
Das GKV-Bündnis für GESUNDHEIT ist eine gemeinsame Initiative der ge-
setzlichen Krankenkassen zur Weiterentwicklung und Umsetzung von Ge-
sundheitsförderung und Prävention in Lebenswelten. Das Bündnis fördert 
dabei u. a. Strukturaufbau und Vernetzungsprozesse, die Entwicklung und 
Erprobung gesundheitsfördernder Konzepte, insbesondere für sozial und 
gesundheitlich benachteiligte Zielgruppen, sowie Maßnahmen zur Quali-
tätssicherung und wissenschaftlichen Evaluation. Gemäß § 20a Abs. 3 SGB 
V wurde die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung damit beauf-
tragt, die Aufgaben des GKV-Bündnisses für Gesundheit mit Mitteln der 
Krankenkassen umzusetzen.
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VERZAHNUNG VON  
ARBEITS- UND GESUNDHEITS-
FÖRDERUNG IN DER  
KOMMUNALEN LEBENSWELT
in Bremen und 
Bremerhaven

Kontakt

Die Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie 
für Sozialmedizin Nds. e. V. ist durch die gesetzlichen 
Krankenkassen in Niedersachsen mit der Umsetzung 
auf Landesebene und der Prozessbegleitung vor Ort 
beauftragt.  

Landesvereinigung für Gesundheit und  
Akademie für Sozialmedizin Nds. e. V.

Fenskeweg 2
30165 Hannover
Telefon: 0511 / 388 11 89 - 0

E-Mail: 
verzahnungsprojekt@gesundheit-nds.de

Weiterführende Informationen unter: 
www.meine-gesundheit-staerken.de
www.gesundheit-nds.de

… in Bremen
Derzeit wird das Projekt in der Stadt Bremen  
mit den sechs Geschäftsstellen des Jobcenters  
sowie der Jugendberufsagentur und dem Jobcenter 
Bremerhaven durchgeführt. 

… an den Projektstandorten
„Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsförde-
rung in der kommunalen Lebenswelt“ ist ein Ko-
operationsprojekt, bei dem sich alle Partner*innen 
in die Zusammenarbeit einbringen. Entsprechend 
der jeweiligen gesetzlichen Zuständigkeit wird das 
Engagement der Arbeitsmarktseite aus Mitteln des 
SGB II und SGB III sowie von der Krankenkassenge-
meinschaft aus den lebensweltbezogenen Präven-
tionsmitteln nach § 20a Abs. 3 SGB V des GKV-Bünd-
nisses für Gesundheit finanziert.

Die Vernetzung mit weiteren Angeboten und Ak-
teur*innen auf kommunaler Ebene ist ein wichtiges 
Anliegen und Ziel des Projektes. 

Mehr Informationen finden Sie unter: 
www.gkv-buendnis.de

mailto:verzahnungsprojekt%40gesundheit-nds.de?subject=
https://www.meine-gesundheit-staerken.de
http://www.gesundheit-nds.de
http://www.gkv-buendnis.de


Hintergrund

Um die gesundheitsbezogene Lebensqualität und 
Chancengleichheit von Menschen in Erwerbslosigkeit 
nachhaltig zu verbessern ist es wichtig, gesundheits-
förderliche Rahmenbedingungen sowie langfristige 
und nachhaltige Strukturen auf- und auszubauen. 

Die gesetzlichen Krankenkassen arbeiten seit 2016 mit 
der Bundesagentur für Arbeit (BA), dem Deutschen 
Landkreistag (DLT) und dem Deutschen Städtetag 
(DST) zusammen, um die Gesundheit und soziale Teil-
habe von Menschen im SGB II und SGB III Leistungs-
bezug zu verbessern. Mit dem bundesweiten Projekt 
„Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsförderung 
in der kommunalen Lebenswelt“ sollen bedarfsge-
rechte und nachhaltige Strukturen zur Gesundheits-
förderung entwickelt und umgesetzt werden. 

Projektziele 

•	 	Sensibilisierung für das Thema Gesundheit und 
Erwerbslosigkeit 

•	 	Förderung der gesundheitsbezogenen Lebens-
qualität und Chancengleichheit erwerbsloser 
Menschen durch: 

	ͧ 	partizipative Angebotsentwicklung  
und -gestaltung  

	ͧ Initiierung bedarfsgerechter  
gesundheitsförderlicher Angebote

	ͧ Schaffung nieder- 
schwelliger Zugänge  
zu primärpräven- 
tiven Angeboten  
(§ 20a SGB V)   

	ͧ Förderung der sozialen  
Teilhabe und  
(Re-)Integration in  
den Arbeitsmarkt 

	ͧ Kommunaler  
Netzwerkaufbau 

Umsetzung

... bundesweit
Das im Jahr 2014 an sechs Standorten begonnene 
Modellprojekt von GKV und Bundesagentur für Ar-
beit wird seit 2016 im Rahmen des GKV-Bündnisses 
für Gesundheit gemeinsam mit den kommunalen 
Spitzenverbänden ausgeweitet und inhaltlich wei-
terentwickelt. Seit dem Jahr 2020 wird das Projekt 
an 227 Standorten bundesweit umgesetzt.
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